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Zur Insektenfauna vom östlichen Napfgebiet (Romoos und 
Umgebung), 700-1250 m, Kanton Luzern. - III. Coleoptera von 
Neumatt, Unter Änzi und Schwändi: 1. Staphylinidae.

In W eiterführung der Biodiversitäts-Untersuchungen des Natur-M useums Luzern wurden in den Jahren 1991- 
9 7  mittels Lichtfang (automatische Lichtfallen) und persönlichem Tagfang an verschiedenen Lokalitäten im 
östlichen Napfgebiet in der Umgebung von Romoos (Kanton Luzern) regelmässig Insekten gefangen. Der Anteil 
an Kurzflügelkäfem (Staphylinidae) betrug 4 5 2 4  Exemplare in 9 4  Arten.

Folgende e lf Arten werden erstmals aus der Zentralschweiz nachgewiesen: Geodromicus plagialus (FABRICIUS, 

1 7 9 8 ) ,  Platystethus cormitus (GRAVENH ORST, 1 8 0 2 ) ,  Gyrohypmts fracticornis (M Ü LL ER , 1 7 7 6 ) ,  Philonthus 
albipes (GRAVENHORST, 1 8 0 2 ) ,  Heterothops niger KRAATZ, 1 8 6 8 ,  Autalia rivularis (GRAVENHORST, 1 8 0 2 ) ,  

Aloconota planifrons (W ATERH OUSE, 1 8 6 3 ) ,  Atheta ripicola H ANSSEN , 1 9 3 2 ,  Atheta fungivora  (THOM SON, 

1 8 6 7 ) ,  Atheta episcopalis BERNHAUER, 1 9 1 0  und Acrotona obfuscata (GRAVENH ORST, 1 8 0 2 ) .

Zehn weitere Arten sind Erstnachweise für den Kanton Luzern: M icropeplusfulvus E r i c h s o n , 1 8 4 0 , Phyllodrepa  
floralis (PAY K U LL, 1 7 8 9 ) ,  Oxytelus migrator FAUVEL, 1 9 0 4 ,  Bledius erraticus ERICHSON, 1 8 3 9 , Lithocharis 
nigriceps KRAATZ, 1 8 5 9 ,  Gyrohypmts angustatus STEPHENS, 1 8 3 3 , Tachinusproximus K RAATZ, 1 8 5 5 , Acrotona 
parvula (M ANNERHEIM , 1 8 3 0 ) ,  Aleochara lanuginosa G RAVENHORST, 1 8 0 2  und Aleochara sanguinea (L lN N E , 

1 7 5 8 ) , letztere gemeinsam mit dem Nachweis von Luthernbad-Spitzweid (HERG ER, UHLIG &  VOGEL 2 0 0 7 ) .

Trichophya pilicornis (G YLLENH AL, 1 8 1 0 )  wird sicher für den Kanton Luzern gemeldet.

1. EINLEITUNG

Im Rahmen des Biodiversitäts-Forschungsprogramms des Natur-Museums Luzem wurden 
in den Jahren 1991 - 1993 und 1996 - 1997 mittels Lichtfang (automatische Lichtfallen) und 
persönlichem Tagfang in der Umgebung von Romoos (Kanton Luzem) bei Neumatt (700 m, 
Lichtfalle und persönlicher Tagfang), Unter Änzi (1230 m, Lichtfalle bei Unter Änzi und 
persönlicher Tagfang zwischen Änzihüsli, Unter Änzi und Ober Änzi) sowie bei Schwändi 
(1030 m, persönlicher Tagfang) regelmässig Insekten gefangen. Diese Untersuchungen 
liefen zeitlich teilweise parallel zu denen auf dem Mittleren Grämsen, ebenfalls in der 
Umgebung von Romoos im östlichen Napfgebiet gelegen (Rezbanyai-Reser 2007). Über 
die Staphyliniden dieser Aufsammlung (92 Arten mit je 10 Erstnachweisen für die 
Zentralschweiz bzw. für den Kanton Luzern) ist bereits berichtet worden (Uhlig, HERGER 

& V ogel 2007).
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Das Untersuchungsgebiet (östliches Napfgebiet in der Umgebung von Romoos) liegt im 
westlichen Teil des Kantons Luzern an der Grenze zum Kanton Bern. Das Napfgebiet mit 
dem Napf (1408 m) als höchstem Punkt ist den Nördlichen Zentralschweizer Kalkalpen 
vorgelagert und durch die Flusstäler der Kleinen Emme und der Ilfis abgetrennt. Das Gebiet 
besteht aus Molasse mit Nagelfluh. Als Böden dominieren in den höheren Lagen 
Braunpodsole, in den tieferen Lagen saure Braunerden. Das Napfgebiet war während der 
letzten Eiszeit vor ca. 20'000 bis 15'000 Jahren von zwei grossen Gletschern umflossen, 
jedoch zurNordseite eisfrei und mit dem Zentralschweizer Mittelland verbunden. Klimatisch 
gehören dieNord- und Westseite des Napfgebietes zu den kühleren und niederschlagsreicheren 
Gebieten der Zentralschweiz, wogegen die Süd- und Ostseite deutlich wärmer und trockener 
ist. Im östlichen Napfgebiet herrschen kolline bis montane Laub-, Misch- und Nadelwälder 
mit verschiedenen Hochstaudenfluren, mesophile bis magere Bergwiesen und intensiv 
genutzte Fettwiesen vor. An Wasserkörpern sind kiesige Bäche und steile, z. T. temporäre 
Wasserläufe im Untersuchungsgebiet zu finden, stehende Gewässer fehlen. Das Napfgebiet 
gehört nach der zoogeographischen Gliederung der Schweiz nun zur Hauptzone «Nordalpen» 
nachdem es aus der Hauptzone «M2» (Zentrales Mittelland) ausgegliedert wurde (S au te r 
1968, S a u te r  in L epidopterologen A rbeitsgruppe 1997). Weitere Details zu Lage, 
Klima und Vegetation des Untersuchungsgebietes sowie zur Fangmethodik gibt Rezban YAI- 

R eser (2007).

Ein Überblick über die gesamte Käferausbeute von Neumatt, Unter Änzi und Schwändi 
(Umgebung Romoos) wird von Herger (in Vorber.) zusammengestellt.

Die vorliegende Publikation behandelt die Staphyliniden-Aufsammlungen aus diesem 
Untersuchungsgebiet.

2. METHODIK, MATERIAL UND DANK

Die Bearbeitung der Staphyliniden erfolgte nach Freude, Harde & Lohse (1964 und 
1974), Lohse & Lucht ( 1989), Lucht & Klausnitzer ( 1998), A ssing & Schülke ( 1999, 
2001 und 2006) sowie Spezialarbeiten. Der faunistisch-ökologischen Bewertung der Arten 
liegen die Publikationen von Heer ( 1837-1839 und 1838-1841), Stierlin ( 1900), Handschin 
( 1963), Horion ( 1963,1965 und 1967), Lucht ( 1987), Lohse & Lucht ( 1989), Lucht & 
Klausnitzer (1998), Löbl & Smetana (2004), Böhme (2005) sowie die zitierten 
Spezialarbeiten zu Grunde.

Das Material dieser Untersuchung wird im Natur-Museum Luzern aufbewahrt, einige 
Belegexemplare befinden sich im Museum für Naturkunde Berlin sowie der Collection J. 
V ogel, Görlitz.

Unser herzlicher Dank gilt L. R e z b a n y a i - R e s e r  (Luzern) für die Durchführung der 
praktischen Forschungsarbeiten vor Ort, vor allem für das Sammeln und Sortieren der 
Insekten. Die Käfer wurden von A. SCHW ANDER präpariert und etikettiert, wofür ebenfalls
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herzlich gedankt sei. Für die Überprüfung bzw. Determination einiger Tiere sind wir C. 
BESUCHET (Genf), J. Frisch (Berlin), A. Tagliapietra (Verona), M. Schülke (Berlin) 
und A. Zanetti (Verona) zu Dank verpflichtet.

3. ÜBERBLICK ÜBER DIE STAPHYLINIDENFUNDE UND ARTENLISTE

Die folgende Liste gibt einen Überblick über die nachgewiesenen Staphyliniden-Arten von 
Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi (Umgebung Romoos, Kanton Luzern) mit 
Angaben zu den gefangenen Exemplaren (Gesamtzahl, Exemplare pro Standort), zur 
Fangmethodik, zur Phänologie (Fangzahl pro Monat), zu den Determinatoren sowie zur 
Bewertung der Nachweise.

Die Biodiversitäts-Untersuchungen in der Umgebung von Romoos (Änzihüsli, Neumatt, 
Unter Änzi und Schwändi) erbrachten 4524 Exemplare an Staphyliniden. Sie repräsentieren 
94 Arten. Mit Lichtfallen wurden 4473 Exemplare (98.9 %) und mit persönlichem Tagfang 
51 Exemplare (1.1 %) gefangen.

Von den insgesamt 94 nachgewiesenen Arten wurden 84 Arten (89.4 %) mittels Lichtfang 
(75 ausschliesslich mit Lichtfang: 79.8 %) sowie 19 Arten (20.2 %) durch persönlichen 
Tagfang (10 ausschliesslich mit Tagfang: 10.6 %) gefangen. Lediglich 9 Arten (9.6 %) 
konnten mit beiden Fangmethoden erfasst werden.

Die mit sehr deutlichem Abstand häufigste Art der Aufsammlung ist mit 4122 Exemplaren 
(91.1% derStaphylinidenausbeute)Deleaster dichrous, gefolgtvonAnotylus tetracarinatus 
mit 89 Exemplaren (2.0 %), Paederus fuscipes mit 29 Exemplaren (0.6 %), Ochthephilus 
praepositus mit 18 Exemplaren (0.4 %), Philonthus cognatus mit 17 Exemplaren (0.4 %), 
Eusphalerum luteum mit 16 Exemplaren (0.4 %), Omalium rivulare und Bisniusfimetarius 
mit je 14 Exemplaren (0.3 %), Lithocharis nigriceps mit 11 Exemplaren (0.2 %) und 
Anotylus rugosus mit 10 Exemplaren (0.2 %). Die restlichen Arten haben Abundanzen von 
9 Exemplaren und weniger.

Im Vergleich der fünf untersuchten Standorte ist mit Abstand der Standort Neumatt 
(700 m) der arten- und individuenreichste dieser Untersuchung (78 Arten, 4419 Exemplare), 
gefolgt von Unter Änzi (1240 m) mit 23 Arten in 58 Exemplaren, Änzihüsli-Ober Änzi 
(1250 m) mit 9 Arten in 12 Exemplaren, Neumatt-Altmülibach (680 m) mit 8 Arten in 30 
Exemplaren sowie Schwändi (1030 m) mit 4 Arten in 5 Exemplaren. Da die Unter­
suchungsmethodik und die Untersuchungszeiträume nicht exakt identisch waren, sollte ein 
detaillierter Vergleich nicht gezogen werden.

Von Arten mit höheren Abundunzen zeigt Deleaster dichrous ein deutliches Aktivitäts­
maximum im Sommer (Juni bis August) mit 4027 von 4122 gefangenen Exemplaren (97.7 %) 
sowie Paederus fuscipes im August mit 23 von 29 Exemplaren (79.3 %). Aussagen zu 
anderen Arten sind wegen zu geringer Datenlage nicht mit Sicherheit zu treffen.
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Tabelle 1: Liste der Staphylinidenfänge in der Umgebung von Romoos (Änzihüsli - Ober Änzi, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi) U)-1̂

FHL-Nr.:

Standorte:

Fangmethoden:

Phänologie:

Determination:

Bemerkungen:

Nummerierung nach BÖHME (2005)

RoÄ = Romoos LU: Änzihüsli - Ober Änzi, 1250 m
RoN = Romoos LU: Neumatt, 700 m
RoNA = Romoos LU: Neumatt, Altmülibach, 680 m
RoU = Romoos LU: Unter Änzi, 1230 m
RoS = Romoos LU: Schwändi, 1030 m

LF = Lichtfalle
T f persönlicher Tagfang mit Fang- und Streifnetz

F M A M J J A S O N  = jeweilige Monate: Februar bis November

Det. = Determinatoren:
B  = C . B e s u c h e t ; F  = J. F r i s c h ; H  = P. H e r g e r ; S = M. S c h ü l k e ; T  = A. T a g l i a p i e t r a ; U  = M. U h l i g ; V  = J. V o g e l ; Z  = A. Z a n e t t i . 

IzC H  Erstnachweis für die Zentralschweiz 
!LU = Erstnachweis für den Kanton Luzem

Unterfamilie Spezies Anzahl Anz./Lokalität Anz./Fangmeth. Phänologie Det. Bemerkungen
FHL-Nr. total RoA RoN RoNA RoU RoS LF Tf F M A M J J A S O N
Micropeplinae
23-.001-.003-. Micropeplus fulvus Erichson, 1840 1 1 1 1 F !LU
Proteininae
23-.008-.006-. Megarthrus denticollis (Beck, 1817) 4 4 4 2 2 B .U .Z
Omaliinae
23-.010-.022-. Eusphalerum luteum (Marsham, 1802) 16 3 13 16 16 U,Z
23-.014-.006-. Phyllodrepa floralis (Paykull,1789) 2 2 2 1 1 U,Z !LU
23-.015-.005-. Omalium rivulare (Paykull, 1789) 14 10 4 14 1 1 3 3 1 1 3 1 U,Z
23-.015-.006-. Omalium septentrionis Thomson, 1857 1 1 1 U
23-.015-.018-. Omalium caesum Gravenhorst, 1806 1 1 1 U
23-.024-.002-. Deliphrum algidum Erichson, 1840 1 1 1 U siehe S. 37
23-.031-.001-. Amphichroum canaliculatum (Erichson, 1840) 1 1 1 z
23-.033-.002-. Geodromicus plagiatus (Fabricius, 1798) 1 1 1 z IzCH !LU
23-.035-.006-. Anthophagus bicomis (Block, 1799) 4 1 3 3 1 3 1 z
Oxytelinae
23-.041-.001-. Deleaster dichrous (Gravenhorst, 1802) 4122 4101 21 4121 1 2 75 948 2221 858 18 H,T,U
23-.045-.0051. Ochthephilus praepositus -Mulsant & Rey, 1878 18 18 18 3 8 5 2 U
23-.046-.008-. Carpelimus rivularis (Motschulsky, 1860) 1 1 1 1 U
23-.046-.006-. Carpelimus bilineatus (Stephens, 1834) 1 1 1 1 U

[= augustae Bernh., 1901; = riparius Lac., 1835]
23-.046-.017-. Carpelimus corticinus (Gravenhorst, 1806) 9 8 1 9 1 4 3 1 T, U
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23-.046-.029-. Carpelimus pusillus (Gravenhorst, 1802) 1 1 1 1 U
23-.046-.030-. Carpelimus gracilis (Mannerheim, 1830) 2 2 2 2 U
23-.0461.005-, Thinodromus arcuatus (Stephens, 1834) 1 1 1 1 U
23-.048-.001-. Oxytelus sculptus Gravenhorst, 1806 6 5 1 6 3 3 u
23-.048-.0011. ' Oxytelus migrator Fauvel,.1904 1 1 1 u !LU
23-.048-.007-. Oxytelus piceus (Linne, 1767) 9 9 9 1 3 3 1 u
23-.048-.008-. Oxytelus laqueatus (Marsham, 1802) 5 4 1 5 1 1 3 U, T
23-.0481.003-. Anotylus rugosus (Fabricius, 1775) 10 10 10. 3 6 U
23-.0481.022-. Anotylus tetracarinatus (Block, 1799) 83 82 1 83 22 30 9 16 6 U, T
23-.049-.001-. Platystethus arenarius (Geoffroy, 1785) 7 6 1 7 1 1 4 U, T
23-.049-.003-. Platystethus cornutus (Gravenhorst, 1802) 2 2 2 1 U IzCH !LU
23-.050-.020-. Bledius gallicus (Gravenhorst, 1806) 2 2 2 1 1 U
23-.050-.037-. Bledius erraticus Erichson, 1839 1 1 1 1 T !LU
23-.050-.038-. Bledius fontinalis Bemhauer, 1929 2 2 2 1 1 U
23-.050-.042-. Bledius subterraneus Erichson, 1839 2 2 2 1 u
Paederinae
23-.059-.007-. Paederus fuscipes Curtis, 1826 29 19 10 19 10 2 1 1 23 2 u
23-.061-.008-. Rugilus erichsoni (Fauvel, 1867) 1 1 1 1 ü
23-.065-.002-. Lithocharis nigriceps Kraatz, 1859 11 11 11 1 1 1 6 2 u ILU
23-.066-.001-. Scopaeus laevigatus (Gyllenhal, 1827) 1 1 1 1 u
Staphylininae
23-.075-.006-. Leptacinus pusillus (Stephens, 1833) 1 1 1 1 u
23-.079-.002-. Gyrohypnus fracticornis (Müller, 1776) 1 1 1 1 u IzCH ILU
23-.079-.005-. Gyrohypnus angustatus Stephens, 1833 1 1 1 1 u ILU
23-.083-.001-. Neobisnius villosulus (Stephens, 1833) 1 1 1 1 u
23-.088-.007-. Philonthus umbratilis (Gravenhorst, 1802) 2 2 2 2 u
23-.088-.011-. Philonthus atratus (Gravenhorst, 1802) 3 2 1 2 1 2 1 u
23-.088-.013-. Philonthus albipes (Gravenhorst, 1802) 1 1 1 1 u IzCH ILU
23-.088-.020-. Philonthus laminatus (Creutzer, 1799) 1 1 1 1 u
23-.088-.021-. Philonthus tenuicornis Mulsant & Rey, 1853 3 3 3 1 1 1 u
23-.088-.023-. Philonthus cognatus Stephens, 1832 17 1 15 1 15 2 4 6 2 2 3 u
23-.088-.025-. Philonthus politus (Linne, 1758) 1 1 1 1 u
23-.088-.027-. Philonthus addendus Sharp, 1867 1 1 1 1 u
23-.088-.039-. Philonthus carbonarius (Gravenhorst, 1802) 9 8 1 9 2 3 1 2 1 u
23-.088-.042-. Philonthus pseudovarians Strand, 1941 2 1 1 1 1 1 1 u
23-.088-.046-. Philonthus splendens (Fabricius, 1793) 1 1 1 1 u
23-.088-.061-. Philonthus rectangulus Sharp, 1874 2 2 2 1 1 u
23-.088-.067-. Philonthus longicornis Stephens 1832 6 5 1 6 2 1 3 u
23-.088-.073-. Philonthus marginatus (Müller, 1764) 3 1 2 1 2 1 2 u
23-.0891.047-. Bisnius fimetarius (Gravenhorst, 1802) 14 10 4 14 3 8 1 u
23-.090-.023-. Gabrius breviventer (Sperk, 1835) 3 1 2 3 2 1 ü
23-.091-.001-. Creophilus maxillosus (Linne, 1758) 1 1 1 1 u
23-.092-.001-. Ontholestes tessellatus (Geoffroy, 1785) 3 1 1 1 2 1 1 2 u
23-.092-.002-. Ontholestes murinus (Linne, 1758) 1 1 1 1 u,s Ul
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Tabelle 1 / Fortsetzung os
Unterfamilie Spezies Anzahl Anz./Lokalität Anz./Fangmeth. Phänologie Det. Bemerkungen
FHL-Nr. total RoA RoN RoNA RoU RoS LF Tf F M A M J J A S O N
23-.095-.002-. Platydracus iatebricoia (Gravenhorst, 1806) 2 1 1 2 2 U
23-.098-.002-. Staphylinus caesareus Cederhjelm, 1798 4 4 4 2 1 1 U
23-.099-.001-. Ocypusolens (Müller, 1764) 1 1 1 U
23-.100-.003-. Heterothops rtiger Kraatz, 1868 1 1 1 U IzCH ILU
23-.104-.016-.a Quediusm. mesomelinus (Marsham, 1802) 1 1 1 U
23-.104-.055-. Quedius lucidulus Erichson, 1839 1 1 1 U
Trichophyinae
23-.108-.001-. Trichophya pilicornis (Gyllenhal, 1810) 3 3 3 U siehe S. 40
Tachyporinae
23-.117-.001-. Tachinus lignorum (Linne, 1758) 1 1 1 U,S
23-.117-.005-. Tachinus proximus Kraatz, 1855 1 1 1 U,S ILU
23-.117-.010-. Tachinus paliipes (Gravenhorst, 1806) 1 1 1 U,S
23-.117-.013-. Tachinus rufipes (Linne, 1758) 1 3 3 2 6 3 1 5 3 U,S
23-.117-.014-. Tachinus iaticoliis Gravenhorst, 1802 1 1 1 U,S
23-.117-.015-. Tachinus marginellus (Fabricius, 1781) 1 1 1 U,S
23-.119-.001-. Ciiea siiphoides (Linne, 1767) 2 2 2 U,S
Aleocharinae
23-.147-.001-. Bolitochara obliqua Erichson, 1837 1 1 1 V
23-.148-.003-. Autaiia rivularis (Gravenhorst, 1802) 1 1 1 V IzCH ILU
23-.166-.004-. Aioconota pianifrons (Waterhouse, 1863) 1 1 1 V IzCH ILU
23-.168-.001-. Amischa analis (Gravenhorst, 1802) 1 1 1 V
23-.171-.001-. Nehemitropia iividipennis (Mannerheim, 1830) 1 1 1 V
23-.188-.004-.a Atheta e. elongatuia (Gravenhorst, 1802) 2 2 1 1 V
23-.188-.020-. Atheta palustris (Kiesenwetter, 1844) 3 3 1 1 1 V
23-.188-.028-. Atheta ripicola Hanssen, 1932 1 1 1 V IzCH ILU
23-.188-.037-. Atheta fungivora (Thomson, 1867) 1 1 1 V IzCH ILU
23-.188-.136-. Atheta fungi (Gravenhorst, 1806) 2 2 2 V
23-.188-.199-. Atheta crassicornis (Fabricius, 1793) 3 3 2 1 V
23-.188-.210-. Atheta atramentaria (Gyllenhal, 1810) 1 1 1 V
23-.188-.217-. Atheta episcopaiis Bernhauer, 1910 1 1 1 V IzCH ILU
23-.188-.223-. Atheta iongicornis (Gravenhorst, 1802) 4 2 6 2 1 3 V
23-.1881.005-. Acrotona obfuscata (Gravenhorst, 1802) 1 1 1 V IzCH ILU
23-.1881.013-. Acrotona parvuia (Mannerheim, 1830) 1 1 1 V ILU
23-.223-.007-. Oxypoda vittata Märkel, 1842 1 1 1 V
23-.223-.009-. Oxypoda acuminata (Stephens, 1832) 5 5 5 2 1 2 V
23-.223-.018-. Oxypoda brevicornis (Stephens, 1832) 1 1 1 1 V
23-.237-.015-. Aieochara sparsa Heer, 1839 3 1 2 3 1 2 V
23-.237-.021-. Aieochara lanuginosa Gravenhorst, 1802 4 2 2 4 3 1 V ILU
23-.237-.026-. Aieochara sanquinea (Linne, 1758) 3 3 3 2 1 V ILU

total Arten 94 9 78 8 23 4 84 19
total Exemplare 4524 12 4419 30 58 5 4473 51
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4. BEMERKUNGEN ZU EINZELNEN ARTEN

Abkürzungen für die Schweizer Kantone: AG Aargau; AI Appenzell-Innerrhoden; A R Appenzell-Ausserrhoden; 
BE Bern; BL Basel-Land; BS B asel-Stadt; FR  Fribourg; G E  Genf; G L  G larus; G R  G raubünden; JU  Jura; 
LU Luzern; NE Neuchätel; NW  Nidwalden; O W  Obwalden; SG Sankt Gallen; SH Schaffhausen; SO Solothurn; 
SZ Schwyz; TG  Thurgau; TI Tessin; UR Uri; VD Waadt; VS Wallis; ZG Zug; ZH  Zürich.

Micropeplus fulvus E rich son , 1840 

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
Die seltene Art war vor 1950 aus der Nordschweiz und dem Oberaargau bekannt (BÖHME 
2005, Horion 1963, Linder 1937 und Lucht 1987). Nach 1950 liegen Meldungen aus BE, 
GE, SG und TG vor (Hugentobler 1966, Linder 1968 und Rehfous 1955). Wir wiesen 
die Art erstmals für die Zentralschweiz vom Reuss-Delta bei Altdorf UR nach (U hlig, 
Herger & V ogel 2005). Nun liegt auch das erste Exemplar aus LU vor.

Phyllodrepa floralis (P a y k u ll,  1789)

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
P. floralis ist auch in der Schweiz weit verbreitet, jedoch nicht häufig. Nachweise liegen aus 
den Kantonen AR, BE, BS, GE, GL, GR, SG, SH, TI, VS und ZH vor (Böhme 2005, Favre 
1890, Fontana 1947, Handschin 1963, Heer 1837-1839 [1838] und 1838-1841 [1839], 
Horion 1963, Hugentobler 1966, Löbl & Smetana 2004 und Stierlin 1900) sowie in 
der Zentralschweiz aus NW vom Pilatus (U hlig & Herger 1983).

Deliphrum algidum E rich son , 1840

Diese montane Art ist in den Alpen und den mitteleuropäischen Mittelgebirgen weit 
verbreitet (HORION 1963), wird jedoch wegen ihrer Winteraktivität selten gefangen. In der 
Schweiz ist sie aus den Kantonen BE, BL und VD bekannt (Heinze 1931 und Linder 1953) 
sowie aus LU (Forrenmoos ) in der Zentralschweiz (Herger, U hlig & V ogel 2003b).

Geodromicus plagiatus (F ab riciu s, 1798)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Diese paläarktische Art (Löbl & Smetana 2004) ist in Europa boreomontan verbreitet 
(Horion 1963). Alte Meldungen sind wegen der Abtrennung ähnlicher Arten nicht sicher, 
ln der Schweiz liegen (leider meist alte) Meldungen aus den Kantonen AG, BE, BS, GE, SH, 
TG, TI, VS und ZH (Favre 1890, Fontana 1947, Heer 1837-1839 [1838] und 1838- 
1841 [1839], Horion 1963, Hugentobler 1966 und Stierlin 1900) vor.
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Oxytelus migrator Fauvel , 1904 

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
O. migrator ist ein Neozoon, das sich nach seiner Einwanderung in Europa sehr rasch 
verbreitete und nun weite Teile Europas erobert hat. W lTTW ER  (1993a) wies die Art erstmals 
für die Schweiz aus den Kantonen AG, BE und TI nach. Meldungen aus der Zentralschweiz 
liegen inzwischen aus O W  (Giswil), SZ (Lauerz) und ZG (Rüss-Spitz) vor ( H e r g e r , U h l i g  

&  V o g e l  2003a und 2005 sowie U h l i g , V o g e l  &  H e r g e r  2006).

Platystethus cornutus (G r a v e n h o r st , 1802)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Diese sehr weit verbreitete Art - Europa, Nord-Asien, Orientalis, Nord-Afrika, Afrotropis 
(Hammond 1971, Horion 1963 und Löbl & Smetana 2004) - war in der Schweiz bisher 
aus den Kantonen BE, BS, GE, GL, GR, TG, TI und VS (Favre 1890, Fontna 1947, Heer

1837-1839 [1838] und 1838-1841 [ 1839], HuGENTOBLEr 1966, Rätzer 1888, Stierlin 
1900 und U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006) bekannt. Nun liegt auch der erste 
Nachweis aus der Zentralschweiz vor.

Bledius erraticus E rich son , 1839 

Erstmeldung für den Kanton Luzem!
Diese weit verbreitete, jedoch nicht häufige Art konnten wir von Rüss-Spitz ZG erstmals für 
die Zentralschweiz nachweisen (Herger, U hlig & V ogel 2003a). Auch aus den Kantonen 
AG, BE, GE, GR, SG, TG und ZH (Böhme 2005, Horion 1963, Hugentobler 1966, 
Kiener 1986, Löbl & Smetana 2004, Lucht 1987, Rätzer 1888 und Stierlin 1900) ist 
die Art bekannt, die besonders in den Böden an Ufern von stehenden Gewässern in Sand- 
und Kiesgruben sowie an Löss- und Lehmaufschlüssen lebt.

Lithocharis nigriceps K r a a tz , 1859 

Erstmeldung für den Kanton Luzem!
Diese asiatische Adventivart wurde 1938 erstmals in Europa (Finnland) gefunden und ist 
seitdem Bestandteil der europäischen Fauna geworden. Mit diesem Erstnachweis aus LU ist 
sie nun bis auf NW aus allen zentralschweizer Kantonen bekannt: Giswil OW (Herger, 
U hlig & V ogel 2005), Gersau SZ (U hlig, V ogel & Herger 1990), Lauerz (Sägel und 
Schuttwald) SZ (U hlig, V ogel & H erger 2006), Reuss-Delta bei Seedorf UR (U hlig, 
Herger & V ogel 2005) sowie von Rüss-Spitz ZG bei Maschwanden (Herger, U hlig & 
Vogel 2003a).

Gyrohypnus fracticornis (M Ü L LE R , 1776)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzem!
Früher mit G. punctulatus (Paykull, 1789) konfundiert, wurde diese Art erst 1958 durch
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LOHSE (1958) abgetrennt. Sie ist ursprünglich in der Westpalärktis und der Orientalis 
beheimatet, wurde jedoch in die Neotropis, die Nearktis und die australasiatische Region 
eingeschleppt (ASSING 2003). Obwohl beide Arten weit verbreitet und häufig sind, liegen 
erst wenige Meldungen für G. fracticornis aus der Schweiz pauschal (BÖHME 2005: 
Nordschweiz, HORION 1965: Nord-, Mittel- und Südeuropa, L u ch t 1987: Nordschweiz, 
LÖBL & S m etan a 2004: Schweiz) bzw. aus wenigen Kantonen vor: AI, AR, BE, SG, TG 
und VS (H u g e n to b le r  1966, U h lig , U h lig , V o g e l & H e rg e r  2006 und W ittw e r  
1993b). Die an Mist und faulenden Vegetabilien lebende Art wird in allen Kantonen 
nachweisbar sein.

Gyrohypnus angustatus S teph en s, 1833 

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
G. angustatus ist eine paläarktische Art, die nach HORION (1965) in Europa, dem Mittelmeer­
gebiet, Nordafrika und Sibirien verbreitet ist. L öb l & S m etan a  (2004) geben Europa (fast 
alle Staaten), in Nordafrika (Madeira, Marokko), Asien (Ostsibirien, Tadschikistan, Türkei, 
Westsibirien) und die Nearktische Region (eingeschleppt) an. ASSING (2003) bezweifelt das 
Vorkommen in Nordafrika und auch in anderen Gebieten. Seine neuen Verbreitungsangaben 
zeigen zum Beispiel keine Fundpunkte im östlichen Mitteleuropa, dem Baltikum, Osteuropa 
und Russland (einschliesslich Sibirien) an. Für die Schweiz sind die Nordschweiz und die 
Kantone AI, AR, BE, FR, GE, GR, SG, TG, TI, UR, VD und VS mitNachweisen belegt (BÖHME 
2005, F avre  1890, F o n ta n a  1947,H andsch in  1963, H orion  1965, H u g e n to b le r  1966, 
R ehfous 1955, S tie r lin  1900, U hlig , U hlig , V o g e l & H erger 2006 sowie W ittw er 1988).

Philonthus albipes ( G r a v e n h o r s t , 1802)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Obwohl diese an Faulstoffen lebende Art in der Schweiz weit verbreitet und nicht selten ist 
(Böhme 2005, Horion 1965, Löbl & Smetana 2004 und Lucht 1987), lagen aus der 
Zentralschweiz bisher keine Nachweise vor: AI, AR, BE, BS, GL, GR, SG, SH, SO, TG, TI, 
VS und ZH (Favre 1890, Fontana 1947, Handschin 1963, Heer 1837-1839 [1838] und
1838-1841 [1839], Hugentobler 1966, M ellmann 1890, Rätzer 1888, Stierlin 1900 
und U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006).

Heterothops niger K r a a tz , 1868

Erstmeldung flir die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Diese nidicole Art lebt in den Nestern von Maulwurf, Mäusen, Hamster, Kaninchen und 
Dachs (H orion  1965). L ö b l & S m etan a (2004) behandeln Heterothops niger K r a a tz , 
1868 als Unterart von Heterothopspraevius E richson , 1839 und nennen sie für Mitteleuropa, 
Schweiz, Frankreich, Grossbritannien, Irland, Schweden, Litauen, Russland (Südeuro­
päisches Territorium), Ukraine, Ungarn, Rumänien und Italien. Da beide Unterarten ein zum 
grösseren Teil identisches Verbreitungsgebiet besitzen, was der Definition von geo­
graphischen Unterarten widerspricht, behandeln wir H. praevius und H. niger als zwei
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distinkte Arten. H. niger ist in der Schweiz in den Kantonen AG, BE, BS, GE, TG und ZH 
(Böhm e 2005, H einze 1931, H orion  1965, K iener 1986, Linder 1968 und R eh fou s  
1955) nachgewiesen. 

Trichophya pilicornis ( G y lle n h a l,  1810) 

Erster sicherer Nachweis aus dem Kanton Luzern!
Diese pholeophile Art ist holarktisch verbreitet: Nearktische Region, Paläarktische Region 
[Madeira, Azoren, Kanaren, Algerien, Europa, Zypern, Kleinasien, Kaukasus, Russland mit 
Sibirien und Fernem Osten, Nord-Indien (HORION 1967 und LÖbl & Smetana 2004)]. 
Wegen ihrer versteckten Lebensweise (unterirdisch und in faulendem Holz) früher selten 
nachgewiesen, wird sie heute oft mit dem Autokescher oder am Licht gefangen. Aus der 
Schweiz liegen nur wenige alte Meldungen vor, darunter die von JÖRGER (1914 und 1924) 
von der Rigi, wobei nicht klar ist, ob vom Territorium des Kantons LU oder des Kantons SZ. 
In neuerer Zeit nannten vor allem V it & Hozmann (1980) und WlTTWER (1993a) neue 
Funde, so dass nun folgende Gebiete und Kantone belegt sind: Nordschweiz, Rigi, BE, GE, 
GL, GR, NE, SG, TI, VD, VS und ZH (B öhme 2005, Comellini 1974, Favre 1890, 
Fontana  1947, Handschin 1963, Heer 1838-1841 [1839], Hugentobler 1966, Jörger 
1914 und 1924, Horion 1967, Löbl & Smetana 2004, Lucht 1987, Stierlin 1900, V it 
& Hozm ann , 1980 und W ittwer 1993a).

Tachinus proximus Kraatz, 1855 

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
Die an Mist, Pilzen und Faulstoffen aller Art lebende Spezies ist nach Löbl & Smetana 
(2004) in Europa (ohne Iberische Halbinsel), dem Kaukasus und Sibirien verbreitet. In der 
Schweiz ist sie aus folgenden Kantonen bekannt: Zentralschweiz: NW, OW, UR (COMELLINI 
1974, H erger & U hlig 1990 sowie U hlig, U hlig, Vogel & Herger 2006); übrige 
Schweiz: Jura, Nordschweiz, AI, BE, GE, GR, SG, SH, TI, UR, VD und VS (B öhme 2005, 
Comellini 1974, Favre 1890, Fontana  1947, Handschin  1963, Horion 1967, 
Hugentobler 1966, Löbl & Smetana 2004, Lucht 1987, Rätzer 1888, Rehfous 1955, 
Stierlin 1900 und U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006).

Autalia rivularis (G ravenhorst, 1802) 

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Für die recht häufige Art, die in Europa (ohne die Iberische Halbinsel), Kleinasien, dem 
Kaukasus, Kasachstan, dem russischen Fernen Osten, Gansu, Sichuan und Hokkaido ver­
breitet ist (Horion 1967 und Löbl & Smetana 2004), liegen aus der Schweiz Meldungen für 
die Gebiete und Kantone Nordschweiz, AI, AR, BS, GE, SG, SH, TG, TI, VD, VS und ZH 
(B öhme 2005, Favre 1890, Fontana 1947, Heer 1837-1839 [ 1838] und 1838-1841 [ 1839], 
Horion 1967, Hugentobler 1966, Löbl & Smetana 2004, Lucht 1987, Rehfous 1955 
und Stierlin 1900) vor. Sie lebt an Kadavern, Exkrementen, Pilzen und faulenden Vegetabilien.
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Aloconota planifrons (W aterhouse, 1863)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
BÖHME (2005), lucht (1987), LÖBL & Smetana (2004) und Stierlin (1900) kennen die 
Art nicht aus der Schweiz, jedoch liegen Meldungen für die Kantone BE, FR, GE, GR von 
Kiener (1986) und Puthz (1981) vor. Sie ist nach Löbl & Smetana (2004) aus 
Mitteleuropa, Irland, Grossbritannien, Schweden, Norwegen, Finnland, Estland und Italien 
bekannt.

Atheta ripicola Hanssen , 1932

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Diese seltene, hygrophil-detriticole Art lebt an Fluss- und Seeufern. Sie ist aus Mitteleuropa, 
Frankreich, Grossbritannien, Estland, Ukraine, Sibirien, Mongolei, Slowenien, Yugoslawien, 
Italien und der Schweiz bekannt (B enick & Lohse 1974 sowie Löbl & Smetana 2004). 
Aus der Schweiz sind nur wenige Funde aus der Südschweiz und dem Kanton BE bekannt 
(Kiener 1986 und Puthz 1981).

Atheta fungivora (THOMSON, 1867)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Die Art lebt vorzugsweise an Pilzen und REHFOUS (1955) nennt die Pilzarten Tricholoma 
albobnmneum und Pleurotes nebrodensis. LÖBL & SMETANA (2004) geben die Schweiz, 
Mitteleuropa, Frankreich, Irland, Grossbritannien, Schweden, Finnland, das nordeuropäische 
Territorium Russlands, Ungarn, Italien, Algerien und Tunesien als Verbreitungsgebiet an. 
Belege aus der Schweiz liegen für die Kantone GE SG, TG und TI vor (BÖHME 2005, 
F o n ta n a  1947, H u g e n to b le r  1966, L u ch t 1987 und R eh fou s 1955).

Atheta episcopalis B ernhauer, 1910

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Die nicht seltene Art ist bisher nur aus Frankreich, Mitteleuropa, Ungarn, Italien und der 
Schweiz bekannt (Löbl & Smetana 2004). Aus der Schweiz wurden nur wenige Meldungen 
aus der Nordschweiz und den Kantonen AR, BE, GR, SG und VS publiziert (BÖHME 2005, 
Hugentobler 1966, Jörger 1924, Linder 1943 und 1946 sowie U hlig, U hlig, V ogel 
& Herger 2006).

Acrotona obfuscata (Gravenhorst, 1802)

Erstmeldung für die Zentralschweiz und den Kanton Luzern!
Neben Mitteleuropa geben Löbl & Smetana (2004) Frankreich, Grossbritannien, Schweden, 
Finnland, Westsibirien, Estland, Italien und die Schweiz als Verbreitungsgebiet an. Für die 
Schweiz ist die Art lediglich aus der Nordschweiz (BÖHME 2005 und Lucht 1987) und aus 
den Kantonen AI, AR, BE, TG und SG nachgewiesen (Heer 1837-1839 [1838] und 1838- 
1841 [1839], Hugentobler 1966 sowie Linder 1953).
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Acrotona parvula (M annerheim , 1830)

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
Nach unserer Erstmeldung der A. parvula aus der Zentralschweiz vom Trüebsee NW 
(U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006), ist nun mit LU der zweite Kanton belegt. Die Art 
ist in Europa, Nordafrika, dem Mittelmeerraum, Kleinasien, dem Kaukasus, Iran und 
Sibirien weit verbreitet (Löbl & Smetana 2004). Aus der Schweiz liegen Nachweise für 
die Kantone AR, BE, GR, NW, SG, TI, VD und VS vor (BÖHME 2005, Comellini 1974, 
Fontana 1947, Hugentobler 1966, Lucht 1987, Müller 1905, Rehfous 1955, Stierlin 
1900 sowie U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006).

Aleochara lanuginosa G r a v en h o r st, 1802 

Erstmeldung für den Kanton Luzern!
A. lanuginosa ist holarktisch verbreitet. In der Paläarktis kommt sie in Europa, Nordafrika, 
auf den Kanaren, in Kleinasien, Kasachstan, Usbekistan, Sibirien und im Iran vor (Löbl & 
Smetana 2004). Folgende Kantone der Schweiz sind mit Nachweisen belegt: AI, AR, BE, 
BS, GE, GR, NE, SG, SH, SO, SZ, TG, TI, VD, VS, ZG und ZH (BÖHME 2005, Comellini 
1974, Favre 1890, Fontana  1947, Handschin 1963, Heer 1837-1839 [1838] und 1838- 
1841 [1839], Horion 1967, Hugentobler 1966, Lucht 1987, Rätzer 1888, Rehfous 
1955, Stierlin 1900 und U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006).

Aleochara sanguinea (Linne, 1758)

Erstmeldung für den Kanton Luzern gemeinsam mit dem Nachweis von Luthernbad- 
Spitzweid (Herger, U hlig & Vogel 2007)!
Das Verbreitungsgebiet der Art reicht von Europa (ohne Iberische Halbinsel) bis nach 
Sibirien, Fernost und China (Heilongjiang) (Löbl & Smetana 2004). Schweizer Nachweise 
sind aus den Kantonen BE, OW, SG und TG bekannt (B öhme 2005, Hugentobler 1966, 
Linder 1946, Lucht 1987 sowie U hlig, U hlig, V ogel & Herger 2006).

5. DISKUSSION

Mit dem Nachweis von 94 Staphyliniden-Arten (4524 gefangene Exemplare) in der 
Umgebung von Romoos (Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi) liegt die Artenzahl 
in der Grössenordnung der Untersuchungen auf dem Mittleren Grämsen, ebenfalls in der 
Umgebung von Romoos gelegen. Dort wurden 92 Staphyliniden-Arten (1287 Individuen) 
nachgewiesen (U hlig, Herger & V ogel 2007).

Im Vergleich der beiden Untersuchungen in der Umgebung von Romoos sind lediglich 23 
Arten in beiden Untersuchungsgebieten nachgewiesen worden, während 71 Arten nur in 
Romoos (Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi), 69 Arten hingegen nur in Romoos 
(Mittlerer Grämsen) gefunden wurden. Die deutlichen Unterschiede in den jeweiligen
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Artenspektren haben zum Teil ihre Ursache in den unterschiedlichen Biotopen, werden 
jedoch zum grösseren Teil durch unterschiedliche Fangtechnik bedingt sein. In Romoos 
(Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi) kamen im Gegensatz zu Romoos (Mittlerer 
Grämsen) keine Bodenfallen und kein Köderfang zum Einsatz.

Das Artenspektrum von Romoos (Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi) wird 
neben eurytopen von montanen, coprophilen, nidicolen und ripicolen Arten bestimmt, 
während die Staphylinidenfauna der Untersuchungsgebiete von Romoos (Mittlerer Grämsen) 
neben eurytopen von montanen, hygrophilen, silvicolen, aber auch Offenlandarten geprägt 
war (U hlig, Herger & V ogel 2007).

Die Ausbeute von Romoos (Änzihüsli, Neumatt, Unter Änzi und Schwändi) liegt unter den 
bisherigen Forschungsprojekten des Natur-Museums Luzern bezüglich der nachgewiesenen 
Arten an fünfter Stelle nach den Ergebnissen im Wauwilermoos LU (153 Arten), von Lauerz 
(Sägel und Schuttwald) (121 Arten), Rüss-Spitz bei Maschwanden (121 Arten) und Altdorf 
(Reuss-Delta) (106 Arten) sowie hinsichtlich der Individuenzahl auf dem zweiten Platz nach 
den Untersuchungen von Giswil OW (4956 Ex.) [vgl. Herger, U hlig & Vogel 2003a, 
Herger, U hlig & V ogel 2005, U hlig, Herger & Vogel 2005, U hlig, V ogel & Herger 
2005, U hlig, VOGEL & Herger 2006]. Die beiden Untersuchungen in der Umgebung von 
Romoos zusammen genommen ergeben 163 nachgewiesene Arten.

Neben den im Abschnitt 4 näher behandelten Erstnachweisen sind weitere Arten wegen 
ihrer Seltenheit von besonderem faunistischen Interesse, wie Deliphrum algidum, 
Amphichroum canaliculatum, Omalium septentrionis, Bledius fontinalis, Neobisnius 
villosuhis, Philonthus addendus und Platydracus latebricola.

Die Daten dieser Untersuchung liegen - wie auch die Ergebnisse der anderen entomo- 
faunistischen Projekte des Natur-Museums Luzern - elektronisch vor und stehen für andere 
Fragestellungen, Faunenlisten usw. zur Verfügung.
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